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Vorwort

Dass Führungskräfte über ein breites betriebswirtschaftliches Know-how verfügen
müssen, ist heute selbstverständlich. Dieses Buch ist nicht nur ein Nachschlage-
werk für alle, die dieses Wissen täglich anwenden müssen. Es bietet Ihnen auch
ganz praktische Unterstützung bei der Erfüllung Ihrer Management-Aufgaben.

Für die Neuauflage wurde das Buch gründlich überarbeitet und etliche aktuelle Ent-
wicklungen mittels neuer Stichworte in das Buch aufgenommen. Zudem wurden
Informationen anderen Kapiteln zugeordnet und Kapitel teilweise neu bezeichnet.

Besonders bedanken möchte ich mich bei meinen Kollegen Alexander Magerhans,
Guido A. Scheld und Klaus Watzka, die mir mit vielen hilfreichen Tipps aus ihren
Fachgebieten zur Seite standen.

Ihnen als Leser wünschen wir, dass dieses Buch dazu beiträgt, Ihre sicherlich an-
spruchsvollen Aufgaben mit betriebswirtschaftlichem Hintergrund gut und erfolg-
reich zu lösen.

Prof.Dr.Helmut Geyer




